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Wiesen-Kerbel Giersch Schafgarbe Wilde Möhre

Blüten
Weiße Doldenblüte

(8 bis 16 Einzeldolden)
Weiße Doldenblüte

(15 bis 25 Einzeldolden)
Weiße / Rosa Scheindolde

(viele Einzelblüten)
Weiße Doldenblüte 

mit violetter Einzelblüte

Höhe 60 bis 150 cm 30 bis 90 cm 10 bis 150 cm 20 bis 120 cm

Wuchsform
Aufrecht wachsende, 

krautige Pflanze
Aufrecht wachsende Pflanze 

mit niedrigen Blättern
Aufrecht wachsende, 

krautige Pflanze
Aufrecht wachsende, krautige 

Pflanze

Stängel
im Inneren hohl, deutlich 

gefurcht
im Inneren hohl, dreieckig

harter - runder Stängel, 
leicht behaart

Runder Stängel, deutlich 
behaart

Blätter
Zwei bis dreifach gefiedert, 

länglicher Stiel

Länglicher Stiel, doppelt 
dreizählig, verkehrt eiförmig, 

spitz zulaufend

Sehr fein gefiedert / 
längliche Blätter

Zwei bis vierfach gefiedert

Duft / Geruch Deutlich nach Kerbel Möhre / Petersilie Aromatischer Duft Möhrenartig

Blütezeit Mai bis Juli Juni bis August Juni bis September Mai bis September
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Bärwurz
Alpen-

Mutterwurz
Wald-Engelwurz

Wiesen-
Bärenklau

Blüten
Weiße Doldenblüte

(6 bis 15 Einzeldolden)

Weiße bis rosa Doldenblüte
(7 bis 10 [selten 15] 

Doppeldolden)

Weiße Doldenblüte
(20 bis 40 Einzeldolden)

Weiße Doldenblüte
(15 bis 30 Einzeldolden)

Höhe 20 bis 60 cm 10 bis 50 cm 50 bis 200 cm 100 bis 150 cm

Wuchsform
Aufrecht wachsende, 

krautige Pflanze
Aufrecht wachsende, 

krautige Pflanze
Aufrecht wachsende, 

krautige Pflanze
Aufrecht wachsende, 

krautige Pflanze

Stängel Grünlich gefärbt Grünlich gefärbt
Dunkelpurpur /

teilweise hellgrün gefärbt
rau, kantig gefurcht, 

grünlich gefärbt

Blätter
länglich mit

vielen Fiederblättern

dreieckig mit 
vielen einzelnen kleinen 

Fiederblättern

zwei- bis vierfach 
gefiedert

Zwei bis vierfach gefiedert, 
dreieckige Form

Duft / Geruch
Würzig, aromatisch

bei Anschnitt (ähnlich zu 
Fenchel)

Aromatischer Duft
(bleibt bei Trocknung 

erhalten)
möhrenartiger Geruch

Unangenehmer Geruch 
beim Anschneiden

Blütezeit Mai bis Juni Juni bis August Mai bis August Juni bis Oktober
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Hundspetersilie
Gefleckter Schierling

(hoch giftig!)
Gold-

Kälberkropf
Behaarter 
Kälberkopf

Blüten
Weiße Doldenblüte

(15 bis 30 Einzeldolden)
Weiße Doldenblüte

(8 bis 20 Einzeldolden)
Weiße Doldenblüte

(10 bis 15 Einzeldolden)
Weiße Doldenblüte 

(10 bis 20 Einzeldolden)

Höhe 10 bis 100 cm 80 bis 180 cm 80 bis 120 cm 20 bis 120 cm

Wuchsform
Aufrecht wachsende, 

krautige Pflanze
Aufrecht wachsende, 

krautige Pflanze
Aufrecht wachsende, 

krautige Pflanze
Aufrecht wachsende, 

krautige Pflanze

Stängel
Im inneren hohl,
feine Streifung

grünlich gefärbt

Im unteren Teil 
rot gefleckt

Im oberen Teil geteilt, 
zum Teil rot gefleckt

Grünlich gefärbt, 
abstehend behaart

Blätter
Zwei bis dreifach gefiedert, 
dreieckige Form, Unterseite 

glänzend

Zwei bis vierfach gefiedert, 
dreieckige Form

Zwei bis dreifach gefiedert, 
dreieckige Form

Dreifach gefiedert, 
dreieckige Form

Duft / Geruch
Unangenehmer Geruch beim 

Anschneiden

bei Anschnitt: deutlicher 
Geruch nach Mäuseurin 

(Vorsicht vor 
dem Saft!)

- Pflanzlich - - Pflanzlich -

Blütezeit Juni bis September Juni bis September Juni bis August Mai bis Juli

Doldenblütler & Schafgarben unterscheiden



Wiesen-
Kerbel

Essbares 
Wildgemüse

Anthriscus
sylvestris



Wiesen-
Kerbel

Essbares 
Wildgemüse

Anthriscus
sylvestris



Giersch

Essbares 
Wildgemüse

Aegopodium
podagraria



Schaf-
garbe

Teilweise 
essbares 

Wildgemüse

Achillea

millefolium



Wilde Möhre

Essbares 
Wildgemüse

Daucus carota
subsp. carota



Wilde Möhre

Essbares Wildgemüse

Daucus carota subsp. carota



Bärwurz

Meum
athamanticum

Heilpflanze



Alpen-
Mutterwurz

Seltenes 
essbares 

Wildgemüse

Mutellina
adonidifolia



Wald-Engelwurz

Angelica sylvestris

Heilpflanze



Wald-Engelwurz
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sylvestris



Wiesen-Bärenklau
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Heracleum
sphondylium



Kontakt mit den Pflanzenteilen
kann Hautreizungen auslösen
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Wiesen-Bärenklau
Heracleum

sphondylium



Gold-Kälberkropf

Chaerophyllum aureum

- ungiftig -



Behaarter 
Kälberkropf

Chaerophyllum 
hirsutum

- Ungiftig -



Vor allem für Tiere bei Verzehr
giftig! Größere Mengen tödlich!
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Hundspetersilie Aethusa cynapium
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